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Telegramm der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. Dezbr. Prozeß, Arn in. 
Die Aue Sitzung eröffnet der Prüſident mit 
der Mittheilung, daß nach der amtlichen Aus kunft 
des franzöfiſchen Juſtizminiſteriums und der 
Halen franzsſiſchen Yoriaft die von der An- 

age angezogenen Paragraphen 173 und 254 des 
ode Penal E Frankreich noch in voller Geltung 
ſelen; die Vertheidigung hatte dies beſtritten. 
Es folgt die Vernehmung des Botſchaftsſeeretärs 
v. Hollſtein. Zeuge (der ſchwer verſtändlich ifi) 
deponirt, er habe weder vom Fürſten Bismarck 
noch von irgend einem Andern auf deſſen Ver⸗ 
Graftu 1 einen Auftrag zur Ueberwachung des 
Grafen Arnim erhalten. Arnim gegenüber habe 
er nur gejagt, er habe politiſche Correſpondenzen 
mit Derlin, mit alten Bekannten im Miniſterium, 
convenire das Arnim nicht, ſo wolle Zeuge ſeine 
Verſetzung nachſuchen. Mit Bezug auf den Sturz 
hiess’ habe er Arnim nichts vorzuwerfen. 
Zeuge führt folgende Aeußerung Arnim's an: 
Seine Demiſſion werde er nicht geben, zur 
Dispeſtition aber werde man ihm nicht ftellen, 
denn er beſitze Schriftſtücke, deren Veröffent⸗ 
lichung Bismarck compromittiren würden. Dieſe 
Aeuperung hade Arnim gegen Beckmann gethan, 
der fie dem Botſchaftsperſonale mittheilte. Zeuge 
babe im Januar 1874, als ihm Landsberg mit- 
heilte, daß Arnim geſagt habe, Bismarck 
ſcheine neuen Krieg mit Frankreich zu wollen, 
dies an einen Bekannten in Berlin ge⸗ 
ſcrieben, mit dem Auftrag, Bismarck dieſen 
Brief vorzulegen. Der Vorſitzende reſumirt das 
Verhör dahin, der Zeuge habe den ihm gemachten 
Vorwurf der Zwiſchenträgerei widerlegt (2). 
euge wiederholt, et habe nur dirſen Brief dem 
ürſten Bismarck mittheilen laſſen. Actenſtücke 
aus demArchivſchranke habe er nie auf längere Zeit 
enommen. Der Zeuge wird vereidigt. Der 
'orſitzende erklärt die Beweisaufnahme für ge⸗ 
ſchloſſen und bringt zur Me des Gerihts- 
ofes eine Erklärung des Unterſuchungsrichters 
egeatore, in welcher alle gegen ihn erhobenen 
Beſchuldigungen zurücgewieſen werden und ein 
großes Detail von Thatſachen angeführt wird, 
welche die übergroße! ae Aan Arnim nach⸗ 
ollen. Rechtsan ndel proteſtirt 
als habe er den Herrn 


; die ne, 
Pebeatore beſchuldigt. 
Es folgt das Plaidoyer des Staatsanwalts · 
Nachdem derſelbe die Verhaftung des Grafen 
Arnim gerechtfertigt, wirft er folgende Fragen 
auf: Was that der e wie charakteriſirt 
12 ſeine That vor dem Gericht? Wie iſt die 
hat zu ahnden? Der Staatsanwalt dedueirt 
alsdann aus den in der Anklageſchrift erwähnten 
drei Gruppen von Schriftſtücken, daß der Ange⸗ 
Hagte nicht verſehentlich, ſondern abſichtlich ver ⸗ 
fuhr, auch die Rückgabe verſchiedener Aktenſtücke 
nicht vergeſſen, ſondern erſt verweigert oder auf 
wiederholte Aufforderung bewirkte. Der Staats⸗ 
anwalt widerlegt alsdann die Behauptung des 
Angeklagten, 905 verſchiedene Aetenſtücke ſein 
Irſpate genthum und eine doloſe Handlungs⸗ 
meife ihm nicht nachzuweiſen ſei, indem er die 
Motive des Angeklagten erörtert, wobei er her⸗ 
borhebt, daß 5 Angeklagte auf den Fürſten 
Bismarck einen Druck habe ausüben wollen. 
Nachdem der Staatsanwalt alsdann deducirt 
bat, daß Graf Arnim auch nach ſeiner Stellung 
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zur Dispoſition noch der Disciplinargewalt des 
auswärtigen Amts unterworfen war und da die 
Geſandten ſowohl völkerrechtlich wie nach dem 
preußiſchen Landrecht ihren Gerichtsſtand im 
Heimalhlande haben, führt Redner aus, das es fi 
um Urkunden im eriminaliſtiſchen Sinne handle. 
Endlich wird hervorgehoben, daß beider That keine 
Milderungsgründe, wohl aber Erſchwerungs⸗ 
gründe vorliegen. Nach dritthalbſtündiger Rede | f 
beantragt Staatsanwalt Teſſendorf, den Grafen 
Arnim zu einer Gefängnißſtrafe von 2% Jahren 
zu verurtheilen; von dem Antrage auf Aberken⸗ 
nung der bürgerlichen Ehrenrechte ſehe er ab, 
weil er eine gewinnſüchtige Abſicht des Ange⸗ 


klagten nicht behaupten wolle. 


Keine Erhöhung der Matrikularbeiträge 


ſieht eine Erhöhung der Matrikularbeiträge gegen 


++ Berlin, 13. Dezbr. 
Der Etatsentwurf der Regierung pro 1875 


1874 im Betrage von 8½ Millionen Thlr. vor. 
Es würde dies einer Erhöhung im Betrage von 
etwa 40 pCt. gleich kommen. Durch Abſtriche 
ter Budget⸗Commiſſion an den Ausgabe Etats, 
deren Genehmigung Seitens des Reichstages 
außer Zweifel fteht, iſt das Deckungsbedürfniß um 
circa 2 Millionen Thlr. hirabgemindert worden. 
Man hat rämlih den ordentlichen Militär⸗Etat 
um eine halbe Milllon Thlr. herabgemindert, 
300,000 Thlr. des Extraordinarlums der Militär⸗ 
verwaltung auf einen beſonderen norddeutſchen 
Fonds übernommen und den Etat der Marinever⸗ 
waltung durch Abſetzung der für 5 neue See⸗ 
artillerie⸗Compagnien geforderten Summen er⸗ 
mäßigt. Hiernach konnte alſo nur noch eine 
Erhöhung der Matrikularbeiträge um etwa 
6½ũ Millionen Thlr. in Frage kommen. 
Bekanntlich war ſchon bei der erſten Leſung 
des Ctats die Fortſchrittspartei gegen die Erhö⸗ 
hung der Matrikularbeiträge aufgetreten. Sie 
machte den Vorſchlag, die eutſprechende Summe: 
entweder aus den Ueberſchüſſen des Jahres 1874 
oder durch eine hötzere, der Wirklichkeit mehr ent⸗ 
ſprecheude, Veranſchlagung der Einnahmen aus 
Zöllen und Verbrauchsfteuern zu decken. Der 
Vorſchlag fand lebhaften Widerſpruch bei der 
Regierung und bei den nationalliberalen Abgg. 
uel, Grumbrecht und v. Benda. Miquel ſah 
darin ſogar eine en eder ce infoferu 
die Verfaſſung, wo ſie auf Ueberſchüſſe der Vor 
zahre verweiſe, damit Jahre meine, welche bei 
der Etatsgufſtellung ſchon abgeſchloſſen feien. 
Dffenbar iſt aber ber ne Vorjahr nur auf 
das Etalsjahr zu beziehen. Grumbrecht und 
o, Benda erblicken in dem Umftand, daß man pro 
1875 neben den Ueberſchüſſen des Jahres 1873 
noch einen Theil der Ueberſchüſſe des Jahres 
1874 heranzlehe, den Anfang einer in 
den Abgrund führenden Finanzpolitik. Der 
Abg. Lasker dagegen nahm dem Vorſchlage der 
Fortſchrittepartel gegenüber zwar eine eſervirte 
aber doch im Ganzen zuſtimmende Haltung an. 
Inzwischen hat im Laufe der Seſſion der Vorſchlag 
innerhalb der nationalliberalen Partei mehr und 
mehr Freunde gewonnen. Die Vertreter der 
Mittelßaaten und Kleinſtaaten, welche vor ihren 
Wählern über die drückenden und ungerechten Ma⸗ 
trikularbeiträge ſo lebhaft Beſchwerde führen, wä⸗ 
ren in eine eigenthümliche Lage gerathen, wenn fie 
gegen das vorgeſchlagene Mittel der Erleichterung 
geſtimmt hätten. Für Baiern würde dem Ver⸗ 


Stadt⸗Theater. 

& Brachvogel's „Narziß verdankt feinen 
Erfolg dem geſchickten Arrangement ſceulſcher 
Effecte. Der innere Werth des Stückes ift ſehr 

ering, und eine wahre Befriedigung kaun es ſchon 
feines traurigen Schluſſes wegen nicht erregen. 
Es trtumphirk ſchlleßlich nicht die tief gekränkte 
Such — für die man bei ihrer Palfınität im 
Stück übrigens auch keine rechte Theilnahme ge⸗ 
e, ed er tr 
5 eine erin, wi 
rigen beuchelt 2 5 raffinirter Wee 
8 Nast. deren fehlt die innere Conſcquenz. 
8 leich finuiges We wel ihm vor langen Jahren 
5 e menſchliche 2 die Treue gebrochen hat, 
tet aß wullich ein N ger ſich ae 
P — wie er ſich mit ge 
iſſem Stolz nennt, ein 3 
Selten den chniſchen ing, 8 
fpielt, Und ba verlangt der Dichter, wir ſollen 
ir ten, Ba Je eg a St Sur 
ber m dem Sturz der Ponfpalfen ſoll, 
um m t ubri padour eine 
große patriotiſche Tha v Yingeu und bamit 
den Irrthum feines Leben . ber Gen Unklar, 
wenn nicht zweideutig iſt auch ber Cbarakter der 
„ebeln“ — bei welcher der Mantel der Er⸗ 
gebeuheit für die unglückliche Königin ſehr unvoll⸗ 
mmen die Häßlichkeit der Mittel deckt, welche 
fie gegen die mächtige Feindin ihrer Göunerin an⸗ 
wenden hilft; Hasel ift ihr Verfahren nicht allein 
gegen die argloſe Grgnerin, ſondern auch gegen 
. dem 5 de eine fo aufrichtige Theilnahme 
widmen verſichert. 
s Indeſſen — wie geſagt — effectooll iſt das 
h tück und wird desbalb in den Hauptrollen immer 
— Darſteller finden. Hr. Wohlmuth, der 
Mi ji; gab, verwendet eine ſehr bedeutende 
10 he auf die Ausarbeitung der Details. Das 
un bei der Darſtellung feft gefchloflener, einheit⸗ 
licher Charaktere eine 6. ahr werden. Die Rolle 


des Narziß verträgt das nicht nur, ſondern ſie 
fordert förmlich dazu heraus. Und fo müſſen wir 
con ſtatiren, daß der Dasfteller durchweg einen 
zweifelloſen Erfolg hatte, den das Publikum auch 
auf das lebhafteſte bezeugte. Die Pompadour des Frl. 
Bernhardt war eine r n e Leiſtung. 
Ste führte den Charakter mit Verſtändniß und 
eutſchieden wirkſam durch. Auch Hrn. L. Ellmen⸗ 
reich gelang der kühle, geſchmeidige Hofmann 
Choiſeul recht gut. Frl. Roſſi ſpielte die Doris 
Quinault mit lobenswerther Hingabe und namentlich 
in den ſchwungvollen Stellen recht verdienſtvoll; 
zuweilen nur nahm Ton und Haltung den Cha 
rakter des conveutionellen Luſtſpiels an. Die 
übrigen Partien find wenig bedeutend, und bei 
mehreren war es auc die Darſtellung. 


Concert. 

Wenn ſich eln Kreis von Dllettauten zur 
Ausübung guter Mufil zuſammenfindet, fo iſt 
das nur zu loben, denn man muß wünſchen, daß 
derartige, Geiſt und Gemüth anregende Unter⸗ 
haltungen in immer weiteren Kreiſen und in den 
verichtebenften Schichten der Geſellſchaft ſich Bahn 
brechen. So hat denn auch der ſeit Kurzem ge 
bildete „neue Geſangverein“, der ſich im Gegen: 
ſatze zu dem älteren, die Oratorienmuſik pflegenden 
Vereine bierfelbft, hauptſächlich weltlichen Vocal⸗ 
werken widmen will, gewiß ſeine volle Berechtigung 
und man wird dem jungen Inſtktute das beſte 
Gedeihen wünſchen. Eine andere Frage iſt es, 
ob für deſſeu eee in das öffentliche Muſik⸗ 
leben der rechte Zeitpunkt gewählt war und ob es 
ſich wicht empfohlen haben würde, damit noch zu 
warten, um das muſikaliſch gelte: Publikum 
durch Leiſtungen von größerer Relfe zu gewinnen. 
Ein erſt feit wenigen Wochen vereinigter Chor iſt 
nicht ſofort genügend geſchult; dazu heben es 
längerer Zeit der Uebung und des mufikaliſchen 
Zuſammenlebens der Mitglieder unter ſich und 


nehmen nach die Erhöhung der Matrikularbeiträge 
ſoſort eine Steuererhöhung nach ſich gezogen haben, 
Stimmung dort bei den bevorſtehenden 
Landtagswahlen nicht gerade von der vortheilhafte⸗ 
ſten Wirkung geweſen wäre. 

Dazu verſpricht das Jahr 1874 auch nach dem 

letzten Mongtsabſchluſſe (pro October) dem Reiche 
einen Ueberſchuß von mehr als 15 Millionen AM, 
ß nach Einſtellung eines Betrages von 
6% Milllonen & daraus in dem Etat pro 1875 
noch immer mindeſtens 9 Mill onen für 1876 
verfügbar bleiben. Außer dieſen 9 Millionen 
würde das Jahr 1876 dann noch den Ueberſchuß 
welchen das Jahr 1875 bei der niedrigen Verau⸗ 
ſchlagung der Einnahmen aus Zöll 
brauchsſteuern im Etat mit Sicherheit in Ausſicht 
ſtellt, zur Verfügung haben. Es iſt überhaupt als 
ein Gewinn zu erachten, wenn man bei Verwendung 
der Ueberſchüſſe der Vorjahre um ein Jahr vorrückt, 
damit die verfügbaren Beſtände in den Händen der 
Reichsregierung vermindert werden und die geſammte 
Finanzwirthſchaft mehr au den wirklichen Zuſtand 
des Finanzjahres ſich anſchließt, als auf entfernter 
liegende Perioden gegründet wird. 
ſammlung neuer Beſtände überſteigende Aufzehrung 
von Beſtänden im Jahr 1875 rechtfertigt ſich aus 
der beſonderen Steigerung der laufenden Ausgaben, 
welche ſich für dieſes Jahr aus dem Zuſammen⸗ 
wirken mehrerer Umſtände, insbeſondere bei der 
Militärverwaltung erglebt. Im Jahre 1876 wird 
ein beträchtlicher Theil dieſer Mehrausgaben aus 
den ſich inzwiſchen ergebenden Mehreinnahmen der 
und Verbrauchsſteuern gedeckt 
Reichen dieſe Mehreinnahmen und die daun ver⸗ 
fügbaren Ueberſchüſſe der Vorjahre noch nicht aus, 
ſo iſt es noch immer an 
der Zelt, die Matrikularbeiträge zu erhöhen. Die⸗ 
ſelben jetzt erhöhen, nur um die Ueberſchüſſe des 
Jahres 1874 unangetaſtet in das Jahr 1876 
hinüberzuführen, heißt die Einnahmen vor den 
Ausgaben erhöhen, fordert die Militärverwaltung 
von vornherein zu weiteren Ausgabeerhöhungen 
ahr 1876 heraus. 
e Geſichtspunlte waren es im Großen 
en, welche die Budgetcommiſſion am 
end veranlaßte, mit 12 gegen 6 Stimmen 
die Erhöhung der Matrikularbeiträge gegen das 
ahr 1874 abzulehnen und die Bi 
alt pro 1875 durch Anweiſung auf einen Theil 
der Ueberſchüſſe des Jahres 1874 
Das Stimmenveihältniß in der Commiſſion ſich 
dem Autrag eine große Mehrheit im Plenum. 
Gegen den Vorſchlag ſtimmten nur der conſer⸗ 
der freiconſervative Fürſt 
Hohenlohe ⸗ Langenburg und der rechte Flügel 
der. National⸗Liberalen (Benda, M 
brecht, Stephani), für den Vorſchlag außer Fort 
ſchrittspartei und Centrum die Nationalliberalen 
Bennigfen, Völck, Rickert, Friedrich und der frei⸗ 
conferrative Abg. Luclus. 
miſſarius Michaelis erklärte, daß im Bundes rath 
die Abneigung gegen den Vorſchlag nicht allzu 
Somit wird der Antrag auchvon Seiten 
des Reichskanzleramtes auf ernſthaften Wider 
ftand nicht mehr ſtoßen. Höchftens wird man von 
dieſer Seite noch verſuchen, die Matrikularbei⸗ 
träge um denjenigen Betrag zu erhöhen, welcher 
auf Süddeutſchland fällt als Aequivalent für den 
erhöhten Einnahmebetra 
der Bier- und Branntweinſteuer. 

Die Erklärung des Regierungscommiſſars, 


vative Vertreter, 


Der Regierungs⸗Com⸗ 


Norddeutſchlands aus 


mit dem Dirigenten. Die neuliche Aufführung im 
Apolloſaale ließ zwar manche tüchtige und bil 
dungsfähige Stimmelemente erkennen, aber das 
Dargebotene war in Bezug auf Präciſion, Rein⸗ 
ſchattirung des Chormaterials, 
ig belebte und ſchwungvolle 
Darſtellung betreffend, noch nicht von der Art, 
daß es die Anſprüche, welche man hier an ſolche 
Productlonen ſtellt und ſtellen darf, hätte befrie⸗ 
digen können. Schiller's herrliches Lied von der 
Glocke, mit der gediegenen, zum Theil gemüth⸗ 
vollen und ſchönen, zum Theil 
alteten Mufik von A. Romberg, 
Schwerpunkt des Abends. Die Wahl des hier 
ſeit lange öffentlich nicht gehörten Werkes iſt an 
ch als eine gute zu bezeichnen. Daß man der 
Orcheſterbegleitung entfagt hatte, kann diesmal 
ebilligt werden, weil eine ſolche die Schwierig. 
eiten für den jungen Verein weſentlich vermehrt 
ine Geſangsaufführung vom Piano: 
forte aus zu leiten, iſt auch ſeh 
lich, nur iſt dazu eine unbedingte muſikaliſche 
Routine und Umſicht erforderlich, dazu eine tadel⸗ 
chlagfertigkeit. Wenn dieſe Be⸗ 
dingungen nicht zuſammentreffen und der Dirigent, 
neben der Abſolvirung feines Clavierpartes, den 
Chor nicht völlig in feiner Hand hat, fo empfiehlt 
es ſich jedenfalls, daß ein gewandter Spieler den 
Platz am Pianoforte einnimmt, ihm zur 
ein Dirigent, der das exacte und feſte Zuſammen⸗ 
ors überwacht, ſichere Einſätze ver⸗ 
edes Schwanken und Schleppen ver⸗ 
Eine der Schattenfeiten der Aufführung 
waren die häufig übermäßig verſchleppten Tempi, 
gegen den Charakter und Geiſt der Romberg'ſchen 
Mufik. Gleich das auſprechende Leitmotiv des 
biedern Meiſters, der die Geſellen heißt, „friſch 
zur Hand“ zu fein, war viel zu laugſam gegriffen 
und erhielt dadurch eine gewiß fern liegende ſen⸗ 
Die muntere Behendigkeit 
end fleißige Hände regen fich, 


heit und Klan 


timentale Färbun 
des Chors: „Tau 


Neumann⸗Oartmanm ' Buchh. 
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daß gegenüber der vorhandenen Abneigung, die 
Matricularbeiträge zu erhöhen, der Regierung nichts 
übrig bleiben werde, als im nächſten Jahr eine 
neue Reichsſteuer in Vorſchlag zu bringen, 
verfehlte jeglichen Eindruck in der Commiſſſon. 
In Bezug auf neue Reichsſteuern wird ſich der 
Reichstag mindeſtens eben ſo kritiſch verhalten, 
wie in Bezug auf die vorgeſchlagene Erhöhung der 
Matrikularbeiträge. 


Denutſchland. 
N Berlin, 13. Dezbr. Der Reichskanzler 


hat fo eben dem Bundes rathe bezüglich der Er⸗ 
höhung und Reform der Eiſenbahntarife eine vom 
Reichs- iſenbahnamte aufgeſtellte Denkſchrift über⸗ 
reicht. Der Reichskanzler erklärt ſich mit den Aus⸗ 
führungen und Vorſchlägen der Denkſchrift (ſtehe 
unten) einverſtanden, nicht ſo mit den Ergebniſſen 
der im Reichseiſenbahnamte im Juli und Auguft 
d. J. abgehaltenen Berathungen der Delegirten 
der deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen über dieſe 
Frage und meint, in Anbetracht, daß die für den 
interimiſtiſch nachgelaſſenen Frachtzuſchlag ſ. 3. 
An⸗ maßgebend geweſenen Gründe im Weſentlichen noch 
fortbeſtehen, auch, wie in der Denkſchrift näher 
ausgeführt wird, die Reformfrage noch nicht als 
ſpruchreif inſtruirt zu betrachten iſt, Anſtand zu 
nehmen ſei, den vollſtändigen Wegfall dieſes Zu⸗ 
ſchlages zu empfehlen. Der Reichskanzler giebt 
vielmehr der einſtweiligen Verlängerung des 
Proviſoriums unter Modificationen, welche nach 
den weiteren Erfahrungen, insbeſondere auch durch 
die Jntereſſen der durch die Folgen der außer⸗ 
ordentlichen Trockenheit des letzten Sommers be⸗ 
drängten Landwirthſchaft bedingt erſcheinen, den 
Vorzug, indem er vorausſetzt, daß inzwiſchen flür 
die Einführung eines den Beſtimmungen des 
Artikels 45 der Reichsverfaſſung, wie den be⸗ 
rechtigten Intereſſen der betheiligten Kreiſe ent⸗ 
ſprechenden einheitlichen und einfachen Tarifſyſtem 
das Erforderliche in zweckentſprechender Welſe in 
die Hi geleitet, und damit die fo lange ſchwebende 
Tarifreformfrage zum möglichſt befriedigenden 


Abſchluß gefördert werde. Er giebt demnach dem 
Bundesrath auheim, im Sinne der Vorſchläge des 
Reichseiſenbahnamts Beſchluß zu faſſen. Diele 
Vorſchläge lauten: unter Vertagung der Entſchei⸗ 


dung über das demnächſt auf den deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen zur Einführung zu bringende Tarifſyſtem, 
eine Verlängerung des durch den Beſchluß des 


Bundesraths vom 11. Juni 1874 sub 2 geſchaffenen 
Juterimiſticums durch weitere Zulaſſ . Elli 


zuſchuſſes von höchſtens 20 % event. durch Auwendung 


des Markpfennigs an Stelle des ſeitherigen Pfen⸗ 
nigs zuzulaſſen unter der Bedingung, daß: 1) von 
dieſe Sufölage nicht betroffen werden: Salz, 
Getreide, Mehl, Mühlenfabrikate, Hülſeufrüchte, 
Kartoffeln File Düngungsmittel und Futter⸗ 
mittel; 2) biefer Sufchlag In Wegfall zu keen 
hat für die unter No. 1 nicht genannten, im Ar⸗ 
tikel 45 No. 2 der Reichsverfaſſung aufgeführt n 
Gegenſtände (Kohlen, Coaks, Erze, Steine Roh⸗ 
eiſen) ſowie für Vieh und die landwirthſchaftlichen 
Producte „Spiritus und Zucker“, foweit nicht 
zwingende Gründe mit Zuftimmung der Reichs⸗ 
behörde (bei Privatbahnen auch der Staats⸗Auf⸗ 
ſichtsbehörde) Ausnahmen zuläſſig erſcheinen laſſen; 
daß 3) ſpäteftens zu einem — angemeſſen zu be⸗ 
ſtimmenden — Termin (etwa dem 1. Januar 1876) 
ein der Abſicht der Relchsveifaſſung entſprechen⸗ 
des einheitliches und einfaches Tarifſyſtem, fer 
CCC . TESTEN EEE ETHERNET TEE 


u.f. w. kam nicht entfernt zum Ausdruck. Der ſehr 
bewegte, rhythmiſch prägnante, das Toben der Ele⸗ 
mente ſchildernde Chor, wie auch der ſpätere: „Weh, 
wenn ſich im Schooß der Städte“ entbehrte eben einer 
kräftig einſchneidenden Rhythmik und des erfor⸗ 
derlichen ſehr feurigen Tempo's. Es würde hier 
zu weit führen, näher auf das Ganze einzugehen. 
Am beſten ging der ſanfte Chor: „Dem dunkeln 
Schooß der heilgen Erde“ und der darauf fol⸗ 
Bir: „Von dem Dome, ſchwer und bang 
Noch ſei über das Planoforte⸗Accompagnement ger 
ſagt, daß fich daſſelbe viel ſelbſiſtändiger und aus⸗ 
drucksvoller zu halten hat, als es der Fall war. 
Die discrete Begleitung ift nicht in einem nahezu 
unhörbaren Pianiſſimo zu ſuchen, wobei dem 
Hörer der harmoniſche und melodiſche Zuſammen⸗ 
hang verloren geht. Der Anſchlag muß auch bei 
den zarten Nüancen ein vollkommen geſättigter 
und tonvoller ſein, denn das Accompagnement ſoll 
den Geſang ſtützen, heben und illuſtriren, nicht 
aber ſich verſtecken, zumal wenn das Pianoforte 
für das Orcheſter Erſatz zu bieten hat. Von den 
Soloſängern nahm — 5 Glomme, der den 
Meifter fang, durch Sicherheit und charakteriſti⸗ 
ſchen Ausdruck die erſte Stelle ein; auch die 
Sopranpartie wurde im Ganzen 8 
durchgeführt. — Für den a Capella-Geſang zeig⸗ 
ten fich die Stimmen in einigen kleineren Com⸗ 
poſitlonen von Mendelsſohn und Gade, welche das 
Concert eröffneten, nicht geſchult genug; nament⸗ 
lich fehlte hier die erſte Bedingung einer wohl⸗ 
thuenden Wirkung: Reinheit der Fuse — 
Wir rathen dem Dirigenten des neuen Gefang- 
vereins, vor der Hand mit öffentlichen Productionen 
nicht gar zu freigebig zu ſein und das wahre 
Wort zu beherzigen: „non multa, sed multum !“ 
Im Uebrigen wünſchen wir den lobenswerthen 
Beſtrebungen des jungens Vereins einen gedeih⸗ 
lichen Fortgang. M. 


——— 


2 . N 


dieſem Schritt ſich entſchloſſen hat. i 

die neue Commiſſton die befchenten fen 4 

— W n Mast e ehe di 1 1 Einkommen⸗ 
er zum Maßſta ie Communalb = 

macht i, hat die Geheimnißthuerei Aber bie Enten 


bat Commiſſär ſpricht und fchreibt fließend 
englisch. 
3 — Der Streit unter den Katholiken und 


haben nun ſchon an 400 reformirte Geiſtliche 
Verwahrung eingelegt. Dieſe Herren Paſtoren 
ſollten ſich Men aus dem patriotifchen Grunde be⸗ 
ruhigen, daß man 5 ap noch die katholiſchen] Erzbiſchof Manning's Reiſe nach Rom liefern den 
Pfarrer im Beſitz eines ſo mächtigen Mittels zur] Gegenſtand zu einem trefflichen Carton im b : \ 
Wühlerei brlafien kann. — In der Stadt Geuf Bund“. Plus IX erſcheint mit unferem ftreit- t Lach tigte ae Jeder kann ſich 
it die anfänglichliche große Verlegenheit, wohin baren Erzbiſchof bei nächtlicher Weile auf einem Maßſtab ne Bent . — ae daraus einen 
mit den vielen Millionen, bereits glücklich beſeitigt Altan. Se. Heiligkeit hat einen mächtigen Donner. miſſion gewinnen 95 tere ſteht — Auch der Come 
Von der 20,400,000 Fr. bitragenden Braunſchw. keil mit der fetten Aufſchrift „Augthema“ herbei⸗ ſiſt, unter ö entlicher Controle. Ihre Thärigkeit ate 
Erbſchaft find bis jetzt 15,051,000 Fr. verwendet geſchleppt, unter deſſen Laſt er faft in die Kuie durch ihre e nicht leicht gemacht. Der 
worden, nämlich für Rückzahlung der Schuld 7 ſinkt; allein die Witterung ſcheint für das Feuer⸗ Grundb' ſitz hat in ihr ein zu großes Uebergewicht und 
Mill., Anlage in den Hyopthekarcaſſen und der werk zu feucht, und nur ein gang kleines Raucb⸗ e andern, zur Einkommenſteuer beitragenden Klaſſen 
Banque de Geneve 2 Mill., Theater 1,200,000, wölkchen dringt an der Spitze hervor. Dr. Man⸗ ns zu wenig, bie ſo zahlreichen Stantsbeamten ſogar 
Denkmal für den Herzog Karl 1 Mill. Zuwendung ning bläft mit vollen Backen, das Feuer zum Aus⸗ ber de e Diesen Febler wird der Sreißtag 
an den Staat (Erbſchaftsſteuer) 2,400,000, für Ex⸗ bruch zu bringen, inteffen der Papſt macht ein en Ben 19. gut zu machen haben. 
werbungen 745,000, Entichädigung an das Haus bekümmertes Geſicht und klagt: „Es geht doch nach der I e Die bieſige Stadt weıft 
1 N 4 „ etzten Perſonenſtands⸗Aufnahme 5450 Eins 
bie lden . . 8 nicht los. mn nach, d. i. im Vergleich zu der letzten Volks⸗ 
s bleiben ſomit noch zur Verfügung 5,349, — —— — —— ääblung, wo dieſelbe 4478 Ein ine Zu⸗ 
res. — Der Gotthardtunnel war End October Telegramm der Danziger Zeitung. nahme der 3 un 57 80. n 
bis 2639,5 Meter gediehen. — Aus Graubünden Berlin, 14. Dezbr. [Prozeß Arnim] Selbſt dann, wenn man die inzwiſchen in den Stabl⸗ 
kommen entſetzliche Nachrichten über Schuee⸗ Nachmittagsſitzung. Der Vertheidiger Profeſſor bezixl Anſag laßt. Rute, Yuntofreibeit mit 249 Seelen 
noth. Aus Beigels telegraphirte man: „Auf] v. Holtzendorff aus München eröffnet das . 8 — — at der Procentſatz der Bevöl- 
4500 Fuß Höhe iſt man rollitändig eing ſchneit. Plaidoyer der Vertheidigung und verſichert, Keen Nberraiden 1 ‚ein Refultat, welches ums 
Wirber coloſſale Schneemaſſen, eine wahre Schnee⸗ letztere wolle von der politiſchen Seite des als 300 Perſonen der 1 . Jaber Mehr 
fündfluth. Aller Verkehr iſt unterbrochen.“ Eben] Prozeſſes ganz abſehen und nur eine ſtreng lera erlegen find. Unter der 3 Gl. 
daher wird ſpäter dem „Bund“ noch ferner ge⸗ juriſtiſche Früung der Entſcheidung verlangen. rung befinden ſich 487 Beamter, und 40 Peiltär-Ane 
ſchrieben: „Zum alten, vielerorts drei Ellen hohen | Er (Holtzendorff) wolle nur eine wif enſchaftliche gehörige. — In der Stadtverorbnetenfigung vom 2. d. 
Schnee geſellte ſich während drel Tagen neuer Begutachtung liefern und die übrige Verthei⸗ wurden den ſtädtiſchen Beamten durchweg nicht unbe⸗ 
und zwar in ſolchen Maſſen, daß man Feſtungs⸗ digung feinen Collegen überlaſſen. Er wolle trächtliche Gehalts-Aufbefferungen zugebilligt. 
wälle vor ſich zu haben glaubt. Es iſt ein Wunder, nachweiſen, daß ſelbſt wenn die in dr Anklage eee, eee 
daß die ſchwä deren Holigebäullchfeiten nicht unter aufgestellten Thatjahen völlig zugegeben würden, Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
der Schneelaft zufammengeftürgt find. Die älteſten der Angeklagte doch aus juriftiihen Gründen Am 14. Dezember: 
Leute erinnern ſich ſolch plötzlicher Schneean- ſreizuſprechen ſei. W Bel er hebt her⸗ Geburten: Schiffscapitän Jul. Alex Gronm 
häufungen nicht. Man lebt bier wie in einem] bor, wegen des in dieſer Beziehung mangel⸗ Z. — Arbeiter Eduard Hufe, S. 5 Seen 
Kirchbofe und der Bauer muß täglich herab von haften Reichseivilrechts ſei das Reichseigenthum Auauſt Buchholz, S. — Arbeiter Carl Schalla, S. 
den Bergen, wo ſein Vleh weilt, und im Schnee⸗ an den fraglichen Schriftſtücken objeetiv nicht fest — Arb iter Aug. Val. Czoske S. — Holzhändler 
arftöber wieder hinauf, ftundenlang im weißen ſtellbar; er glaubt ferner daß dieſelben keine Ferd. Marſchall, T. — Franziska Julianne Biaſok, 
Elemente bis au die Bruft watend. Urkunden ſeien. Von einem Beiſeitſchaffen von einer Sz Apotueler Alter Suffert, S. — Arbeiter Joh. 
— 12. Dezbr. Wie verlautet, wird das neue Unterſchlagung und einem dolus könne keinen⸗ Schröber, S. — Cliſe Groß. S. — Tifhhlergef. Geox 
in der Schweiz vorbereitete Geſetz über die Er⸗ falls die Rede ſein. Der Mangel an Ordnungs⸗ 
liebe und Sorgfalt müſſe bei Arnim allerdings 
getadelt werden. Seine See falle aber 
nage unter verwaltungs rechtliche, nicht unter 
ſtrafgeſetzliche Beſtimmungen. Holtzendorf er⸗ . Su i 5 Rud. 
innert daran, daß der Angeklagte ſich in ſeinem . Marie Juſtine Schimski geb. Schmelski. 
Gilles d. verletzt glaubte, die Sea feines | Kuhn ne „„ 
Geiſtes wäre durch tragiſche Schickſalsſchläge ge⸗ Johanna Emilie Saul Sloffer Alpe 1 bit 
trübt geweſen. Der Angeklagte habe geglaubt,] Schlage in Oſterode mit Marie Helene Fehr gi 
ſich im Stande einer gewiſſen Ehrennolhwehr zu] Sergeant Aug. Friedr. Lemke mit Louiſe Caroline 
befinden. Vertheidiger beantragt ſchließlich unter Arnold. Ag 
Berufung auf den altpreußiſchen Wahljprug:|  Yeiratben: Schiffszimmermann Joh. a5 
„Suum cuique“ das Nichtſchuldig. Schluß der Blank mit Wwe. Caroline Friederike Formalewski 
ee 6 uéhr. Fortſetzung derſelben morgen 
r. 


dieſes das in dem bezeichneten Beſchluſſe sub 1, 
alinea 1, gedachte gemischte (braunſchweigiſche) oder 
das ebendaſelbſt, Abſatz 2, erwähnte natürliche 
e 0 oder ein anderes geeignetes 
yſtem zur Einführung gelangt, in welchem die 
vorſtehend unter 1 gedachten Artikel eine Erhöhung 
überhaupt nicht, die unter 2 bezeichneten Fracht⸗ 
gegenftände eine Erhöhung — entgegen der Abſicht 
und der Grundlage der Verfaſſung — ebenfalls 
nicht erfahren, vielmehr thunlichſt bald in den dort 
vorgeſehenen ermäßigten Tarif eingeſtellt werden, 
ſoweit nicht zwingende Gründe mit Genehmigung 
der Staals⸗ und Reichs⸗Auffichtsbehörde eine Aus⸗ 
nahme bedingen. Das Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt be⸗ 
ortet des Welteren: a) die nach Vorſtehendem 

das definitive Tarifſyſtem in Aus ſicht zu neh⸗ 
menden Frachtſätze als Maximalſätze gelten zu 
ſſen, welche — unbeſchadet abweichender 
onceffionsbeftinmungen — ohne Zuftimmung der] 3 


zu Tarifermäßigungen in den zuläſſigen Grenzen 
möglichſt Verf 


Aug. Weißner, S. — Ge wehrfabrikarbeiter Car 
M öchael Wormuth, T. — Arbeiter Joh. Jul Albert 
Kümmel, S. — Werkmeiſter Joh. Eduard Orſech, S. 
— Arbeiter Carl Wilh. Kraft, T. — Zimmergeſell 
Ja ob Gurski, T. — Zimmergeſ. Joh. Joſ. Geidus, S. 

Aufgebote: Mübhlenbauer Rud. T eod. Potrykus 


werbung des Bürgerrechts auch etwaigen Wei⸗ 
terungen zuvorkommen, welche die ſchweizeriſche 
Naturaliſation einiger Elſaß Lothringer, die fü 
Frankreich optirten und die deutſche Militairpfl echt 
durch Erwerbung ſchweizeriſchen Gemeinderechts 
vermeiden wollten, hervorrufen könnte. (H. N.) 
Frankreich. 

Paris, 11. Dezbr. General Ducrot be 
findet ſich gegenwärtig in Paris und hatte mehrere 
Unterredungen mit dem Marſchall Mac Mahon 
In den parlamentariſchen Kreiſen ſieht man die 
Anweſenheit Ducrots in Paris nicht gern, da er 
zu Allem bereit iſt. Ducrot ift bekanntlich der 
franzöſiſhe General, der in Sedan Kriegs⸗ 
gefangener wurde, ſich aber in Pont a Mouſſon 
aus dem Staube machte. Wie die „Liberté“ mit⸗ 
theilt, iſt die Rede davon, Ciſſey im Kelege⸗ 
miniſterium durch Duero zu erſetzen. 


gien. 

Brüffel, 11. Desbr. Unter den aus Belgien 
age enen ger de ſich auch der 
aus der Communezeit a edacteur des „Pöre x 
Duchesne befannte Vermerſch, welcher vun einſchließlich den 4. Jannar 1875 innerhalb der 
Verſailler Kriegsgericht zum Tode verurtheilt 
wurde. Derſelbe bewohnte, ſeitdem er gezwungen 
war, Maſtricht in Hollaud zu verlaſſen, einige Zeit 
Lüttich, wurde jedoch unter dem Vorwande der 
Veröffentlichung provocirender Schriften auch aus 
Belgien ausgewieſen. Dem Lütticher Journal zu⸗ 
folge, befindet ſich Vermerſch gegenwärtig in 
Aachen und behauptet, ſeit der Communezeit nie 
die Feder angerührt zu haben, um irgend eine 
Schrift politiſchen Inhalts zu publictren. — Der 
aus Paris unter Veruntreuung von 50,000 Fr. 
durchgegangene Kaſſirer des Hanbelgagenten 
Dreyfus wurde in einem Hotel in Antwerpen 
durch die 3 ermittelt und arretirt. In 
feinem Beſitze fanden ich noch 18,000 Fr. vor. 


geb. Klein — Ober ahnwärter Joh. Gottfr. a 
mit Wwe. Julianne Henriette Wenzel 98 en n 1m. 
— Buchbindergehilfe Adolf Auguſt Alex Schmidtke mit 
Charlotte Julianne Schulz. 

Todesfälle: S. d. Urbeiter Joh. Jul. Dorn, 
9 W. — T. d Wittwe Roſ. Liedtke geb. Wachovius, 
3 W. — S. d. Florentine Koller, 8 . — Arbeiter⸗ 
frau Juſtine Rechmann geb. Felgenauer, 50 J. 8 M. 
— Separirte Frau Clara Marie Fiſcher geb. Iſen⸗ 
meyer, 29. J. — Arbeiter Wilh. Wichmann, 51 J. — 
S. d. Schloſſergeſ. Th. Carl Friedr. Stanslowskis W. 

Hypotheken⸗Bericht. 1 

Berlin, 12. Dezbr. (Emil Salomon.) Bei 

fortge t flüſſtgem Geldſtand bleiben Capit 75 für 


gen, 
umme 618 80,000 „ vielfeitig amachsten Aud: 


8 Danzig, den 15. Dezember. 

Die von der K. Reglerung feſtgeſtellter 
Klaſſenſteuer⸗ Rollen file — a reis 
Danzig pro 1875, welche auch der Enſchätzung 


— Im Laufe der nächſten Tage wird die rag 


100 
d., Schleſiſche 100% Gd., Preußiſche 4% 98 Go., 


nzerung erhalten; nach Kiel übergeführt, wird fi 
5 der dortigen Werft vollſtändig fertig geſtellt Bl 


Mit d 


f 
er „ J 
dantes arbfs res Torpedo-Dampiboot „Fıyalr hie Berfin. IC Decbr. (M. Loewenberg.) vr 


n Reichskanzler zu erſuchen, balgmöglichſt im Spanien. B Be . und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 57 2 
er 8 — 2 ſelbſt eintreffen: die Beſatzungsmannſchaften find d 8 4441 i we 
ebiete des Deutſchen Reiches 7 Maß Der „Kreuzztg.“ ſchreibt ihr ſpauiſcher weck 1 ek von Kiel nach Ken fin Ä “u 8 Hi = Er . % ngrana 


gangen. Das Torpedoboot hat ftatt der gewöhnlichen Walzeiſen 3½—4 & und Keſſelbleche 41 11 


2 l um dem 1 und Um⸗ dal eng ie n 

&areifen der Phylloxera vastatrix entgegenzu-| meldete Exrichießung Lozano é. „Der Car- Schiffsmaſchinen eine ſogenannte Turbi i i gr 2 “ 

walen. , . . Kupfer 34-34 A Te 
— Zum Nachfolger des durchgegangenen bahnbeamten von Pozo Canada füſtliren Lie, iſt boot beſſer eutfpredhen ſoll, als die üblichen Schſte. 50 Kiloar — 4 Rund pri 


gr — Zinn: Banca- 354, —35 d prima 
Lamm⸗ 34—34½ A ‚Ye 50 Kilogr. . Diel Vans 
bs Harzer und ſächſiſches 7% bis 7% & Fer 50 
in 7 3 Gute und beſte Sorten ſchleſiſches ütten⸗ 
5 S dee 50 Kilogr. — Engliſche Schmiede⸗ 
5 10 wen Kane 28 Pe 40 1 
0 4 d 50 fen fe die eib bis 
Schiffs⸗vtſte u. 
Neufahrwarjer 14. Dezbr. Wind: N 


Angekommen: Joha j 
Fraſerburgh, Heringe hanne Marie, Iohannefen, 


Nichts in Sicht. 


Vörſen⸗D 
. 8 der Danziger Zeitung. 


Cameral- Directors v. Berger zu Hermsdorf u. K. 
iſt bezüglich der Verwaltung der . 65 Schaffgotſch⸗ 
ſchen ce wie die „Schleſ. Volksz.“ erfährt, 
der Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Kraetzis, 
welcher bei Auflöſung der katholiſchen Abtheilung 
im Miniſterium zur Dispoſition geſtellt worden 
war, gewählt worden. 

— Wie die „Magdeb. au hört, wird das 
im Bundesrath vorbereitete Civilehegeſetz dem 
Autrage Bayerns gemäß auch Beſtimmungen über 
1 Scheidungen ꝛc. enthalten, um die 
Ausführbarleit des Reichsgeſetzes in allen Bundes⸗ 


aaten ficher zu ſtellen. 
5 En chleswig, 9. Dezbr. Die neu⸗ 


nahm er das Wort und bat die Soldaten, gut zu 
ſeſen; diejenigen aber, die ſich ſchwach 1 1869 und 1376 in Danzig ſtattgefunden hat. Die 
| felt daß die Ueber⸗ 


rückzutret en; 
Alten, forderte er auf, auelch 0 leder von fiigrung nach Wilhelmshaven erfolgen wird. Bei der 


die Execution ward ausgeführt. Wenn Jemand der Panzerung beginnen, 


ewählten Ortsvorſteher im Kreiſe Hadersleben piele Strafe verdient hat, ſo war es wohl Lozano; Im Saale des Herrn Wiede gab Hr. Auguſt Angekommen Abends 4% Uhr. 
Gaben, obwohl, wie die Lifte der „Daunen.“ er⸗ ihn an Grauſamkelt übertrifft vielleicht nur Sa- Weyher am Sonntag mit feinen Schülern eine] Weizen Gez. v.12 Er3.v13, 
giebt, fie faft alle eutſchieden der däuiſchen Partei] balls. Die Carliſten ihrerſeits verſſchern feine Muſikaufführung. Die Zuhörer wurden durch] eber Br. 4½ conſ. 10538 6 auod/a 


Pr. Staatsſchldſ. 91¾8 918 


die meiſt ng gelungenen Leiſtungen zufrieden geftelli D 0 
n * 604 Wſtp. 3 br prob. 655 * 65; 
Dea 78 61 1 8 0 8 80 


angehören, den verlangten Eid geleiſtet, und vd durch reichen Beifall belohnt. 


Das Programm 


die Wahl dieſer Herren ift darauf vom Landrath Ex cutlonen für geboten und dringlich; ja der Prä⸗ . . u Apen ien ! 
Bender worden. Es ift dies nicht nur ein ver“ tendent ſandte vor dem Abrücken Laſernas von Seen von Von Spiel un bewegt wurden. Bie gs behpt „ 
ünftiger, dem eigenen Intereſſe entſprechender S. Sebaſtian einen Parlamentär Gem mit der] Safirumente des Hrn. Wiebe zeichneten ſich durch Decbr. 53/ 335 „| Dang Bantverein 67 8 197 
Entf uß der däniſch⸗geſianten Communen, ſondern Meldung, daß 200 republikauiſche Gefangene er⸗ Tonſchönhelt aus. Miran 149 149 |Sombardenfeg.&p| 78% 784% 
auch in politiſcher Beziehung eine beachtenswerthe E A e yerae ſie 1 | 68 9 1 3 11 De litten dies. Sum 148 147 ] Fransoſen . | 1856/| 4856%/ 
oſſen ö erden ſie aber doch auf jährigen erſammtu 0 1 am ; Rumäni — 4 4 
Kundgebung. treffen ſollte. H 15 ch auf I Vefand dle B orjlanben abl und die Feſtſtel.] Decht. mu 27% 33 


des Etats für das Jahr 1875 ſtalt. Zum NT 155 84/94 | Oener. Greditanft.| 140% 5 55 
il M. 


wetz. 
lun k 
Bern, 10. Dezbr. Der 5. Dezember war Kun eben des Vereins wurde Br. Strebigti, zu N D e 


Ung. Schatz⸗A. II. 


eiger, Lebrer Gollong, Poſtmeiſter Zitzlaff . 
Sta 


und Gymnaſiallehrer Riemer gewählt, Sierauf gab 
der Geſangchor des Vereins eine Probe feiner 
Leitungen. Unter der bewährten Leitung ſeineg Diri⸗ 
genten, des Gymnaſiallehrer Prengel, wurden 12 
Piecen exact vorgetragen und von der zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung mit verdientem Beifall aufgenommen. — 

der vorletzten am 28. November c. n Sitzung! 
ſprach Gymnaſialoberlehrer Barthel über mechaniſche] S 
Eigenſchaften der flüſſigen Körper und erläuterte den 


90 | 90%, | Wechelers. Lond.“ — 6.22% 


dert Angemeldeten. Das Cantonsgericht gab den 
Rente 67. Fondsbörſe ſtill. 


Mitgliedern ein glänzendes Bankett, dem noch 
einige andere folgen follen. Eine große Volks⸗ 
menge begrüßte die neuen Stadtgenoſſen mit einem 
prächtigen Fackelzug, bei dem die üblichen Reden 
gewechſelt wurden. Der Centralausſchuß des 
ſchweizer. Vollsvereins hat in einer Denkſchrift 
die Nothivendigfeit eines eidg. Schulgeſetzes 
nachgewieſen, um dem Schulartikel der neuen 
Bundesberfaſſung, beſonders der Forderun „genü⸗ 


r ein bochfeſtlicher Tag. Das Mur: ' Spirit 
bene Bunpeögeridt el feine erfte Situng navarreſiſche Armee Don Carioe' enthoben fel. — Shame Biahbepck elender N aten 15 2 1e 17 Run. Latte 255 24 
und wählte feine acht Beamten aus ein paar hun⸗ Am Abends haben 4000 Carliſten unter] zu den vier übrigen Vorſtandsmitgliedern Hauptlehrer April⸗Mai K EN e ee su 3100 


griff auf San C lont in der Provinz Zarcelong 
gemacht und ſchleuderten zwar eine große Anzahl 
von Brandraketen in die Stadt, doch wurden di ſe 
zeitig atlöſcht. Die Angreifer mußten ſich, ohne 
einen Erfolg erreicht zu haben, zurückziehen. — 
Das Provinzialbatarllon Badajoz ift für die Meu⸗ 
terei, welche es in Madrid vor feiner Abfahrt nach 
dem Norden verſuchte, ziemlich milde beſtraft wor⸗ 
den. Durchs Loos find 33 Mann beſtimmt wor⸗ 


Vortrag durch Experimente. 
enden Primarunterrichts“, Überall die volle Aus⸗ den, welche in dle Colonieen geſchickt werden. 8. Aus dem Kreiſe Strasburg. Unter d Ares ' edt. 
en ſichern. Bekenoflich fieht es in den katho⸗ Lugland. Beſchlüſſen des letzthin verſammelt g weſenen Krei g. . — YA 5 15 25 lebhaft bedeckt. 
Canionen noch recht erbärmlich aus. Der — Ju England iſt dieſer Tage ein chineſle[tages verdient einer noch beſonderer Erwähnun 9 5 ' ſchwach bedeckt. 
— Wollis A B., wo . gegen auffäſ⸗ ſcher Prinz von hohem Rauge augekommen, Es jollte die Commiſſion zur Veranlagung der Ei Surbus 5 ut 938 ſlau bedeckt, g. Schu. 
dige Pfaffen ſo ſchueidig war und die päpftlichen deſſen ffion es iſt, durch perſönliche Inſpection kommenſteuer gewählt Be Während der „alte“ | Stettin . 331. + 0419 we 
Aauubullen verhöhnte, iſt ſchon längſt ultramontan zu ermitteln, in wie weit die verſchiedenen öffent⸗ Cem sten tenge 5 2 — 5 7 a diefer | Helder 333,7 240 Ihn | — 
worden, indem der Pfarrer alles gilt und ber ichen eneliſchen Schulen für die Ausbildung chineſt⸗ ein die Ente unge Eemmüſton fc Mitglie-] Berlin . . 381, T 0 / , ſchwach trübe. 
ehrer kaum ein paar hundert Franken bezieht. ſcher Studenten tauglich find, da der kalſerliche Pieamal nur ein dige Mitglied der vakſähriges rüſſel .. 3340 16 NO ſcchwachſbewöllt. 
Denn „ber Herr gehört an's Buch, der Bauer an Hof beabiichtigt, eine Menge intelligenter hinefifcher | Commiſſion wiedergewählt und im leb Fran 5 — Su Bien N 5 1 5 mäßig Nebel. 
den Pflug. Ger den Ausſchluß der Geiſt⸗ Jünglinge nach England zu ſenden, damit ſie dort neue Mügliever derſelben einverleibt. Dieöffentlihe Rei- Trier .. 207 L 12 SW üg win 
lichen von ter Führung der Civilſtandsregiſter] Phyſik und die engliſche Sprache ſtudiren. Der! nung iſt ſehr befriedigt darüber, daß der neue Kreistag zu] Paris 332,5 4 2,8 N mäßig 45 N 


ausdrücklich bei uns zu beantragen, und 


Börſemzeit der Aufenthalt in der Börſe ge⸗ 


224 


2 


* als auch in Berlin bei der Preußiſchen 


n 


Velhagen & Klasing's Jugendschriften. 
Neu: reiferes Alter. 


Das eitalter der Entdeckungen. 


14401540. Geſchichte der großen Seefahrten und 
Entdeckungen der Portugieſen und Spamer. Von Th. 
Vogel. Mit 12 Tonbildern und 1 Karte Eleg. geb. 
1 Thlr. 25 Sgr. Geographiſch⸗geſchichtl. Werk von 
allgemeinem er und wiſſenſchaftl. Tüchtigkeit. 
Der Bilberihmnut it ſehr intereſſant, die Karte von 
nicht gewöhnl. Wert 


3) für gewerbtreibende Nichtkaufleute 
N Ein 36 Mark feſtgeſtellt worden ſind. 
4) — iſt im Laufe eines jeden 


ſenbeſuch geſtattt. Wenn dieſelben 
aber die Börſe in einem Monate 
mehr als drei Male beſuchen 
wollen, ſo haben ſie eine Monats 
karte zum Betrage von 4.50 Mark zu 

löſen. 2 
Von den Mitgliedern unſerer Corpo⸗ 
ration werden wir die Börſen⸗Beiträge gegen 
guftellung der pro 1875 ausgefertigten 
drfenkarten zu Anfang des neuen Jahres 
Boten einfordern, falls dieſelben 


Velhagen & Klasing's J ugendschriften. 
Neu: reiferes Alter. 


Der ſchwarze Erdtheil. 


und ſeine Erforſcher. Reiſen und Entdeckungen, Jag⸗ 
den und Abenteuer, Land und Volk in Afrika. Von R. 
Zöllner. Mit 16 Tonbildern und 1 Karte. Eleg. geb. 
2 Thlr. Ern ſtarker, ſtattlicher Band, intereſſant ge⸗ 
ſchrieben, geziert mit einer Fülle der anziehendſten 
Illuftrationen und mit einer Karte, welche als die 
neueſte und beſte von Afrika bezeichnet werden lann. 


n 
eſuchen wollen, ü das neue Jahr 


at der Börſenkaſtellan gemeſſene Wkiſung. 
ieng darauf Mar u geben, daß nur ſolchen 
ich corporgtions mitgliedern, welche im Be⸗ 
fige einer Bö. ſenkarte find, während der 


tet wird. 
92 Danza, den 12. Dezember 1874. 
Das Vorſteheramt d. Kaufmannſchaft. 
Goldschmidt. (6838 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 216 bei der Geſellſchaft in Firma: 
N. H. Spohn & Co. 

folgender Vermerk eingetragen worden: 
Die Geſellſchaft iſt durch gegenſeitige 


empfehle ich 


nn rege aufgelöſt. > ſchirren, 
ie a 1 e 5 2 
Danzig, den 9. Sezember 1874. ji Petroleum-Sparherde, 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (6847 


Bekanntmachung. 


Die am 2. Januar 1875 fälligen 22 flecht, u. 
Sinfenupong — Gere I. Sr. 2 fon Handwerkskästen und Schränke, 
Briefen des Danziger l ſowie die verſchiedenſten Wirihſchaftsgeräthe in beſter Waare zu billigen 
werden vom 15. Dezember cr. ab 
hier ſowohl bei uns, Mälzergaſſe 
No. 3, in den Nachmittagsſtunden 
von 3-5 Uhr, 
als auch hier bei Herren Meyer & 
Gelhorn, Langenmarkt No 40, 
in deren Geſchäſtsſtunden, als in 
Königsberg i. Pr. bei Herrn 
F. Laubmeyer, altſtädtiſchen 
Kirchenplatz No. 7, 


6771 Langgaſſe No. 31. 


er. 


Die am 1. Januar 1875 fälligen Coupons von 
Rumänischer Sproc. Anleihe, 
3proc. Lombard. Priorit., 
6proc. Amerikan. Sler und 85er Anleihe, 
Oesterreich. Silberrente 
löſe ich ſchon jetzt eoursmäßig ein. 


othelen⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
2 . No. 101, 
en 


baar und unentgeltlich eingeld 

Bei Präſentation mehrerer Coupons iſt 
an Verzeichniß beizulegen 
Danzig, den 18. Lezember 1874. 


Die Direction des Danziger Hypo⸗ 


thelen⸗Vereins. 
O. Roepell. (6846 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter ift zu 
No, 1, woſelbſt der s : f 
„Vorſchuß⸗Ve ein Er Konitz, Eingetragene 
Genoſſenſchaft“ 
eingetragen ſteht, unterm heutigen Tage 
endes eingetragen worden: 
ie Paragraphen 1, 7, 13, 53, 82 bis 85 
des Statuis vom 3. Mai 1870 find nach 
Maßaabe des Geſetzes vom 4. Juli 1868 
bge ändert. In Folge des Todes des Ren⸗ 
ante n, Brunnenbaumeiſters A. Hecht, iſt 
1c zum 1. Januar 1875 
der Stadtſekretär Berkhahn als ftellver- 
tretender Rendant, und der Buch ändler 
A. Wollsdorf als ſtellvertrerender Contro⸗ 
leur gewählt. * 

Eingetragen auf Grund des Beſchluſſes 
der General⸗Verſammlung vom 18. Roben 
1874 und des Aufſichtsrathes vom 5. De⸗ 
zember 1874 (Beilageband Blatt 66 bis 71) 
zufolge Verfügung vom 11. Dezember 1874 
an demſelben Tage, 

Konitz, den 11. Dezember 1874. 


Königliches Kreis - Gericht. 
1. Abtheilung. (6801 


ntmachung. 


an 8 
ur B h f 
WR aufſichtigung von Straßen⸗ 


Ba für die Abnahme den Bau⸗Arbeiten, 


6832) 10. Langenmarkt 10. 


kaufe die Elle mit 20 Sgr., Ladenpreis 1 


ganz billig. 


A. L. Liedtke, Heiligegeiſt 


A. L. Liedtke, Heiligegeiſtgaſs 


Ant marcaſſar⸗ und Commodendeck n ſehr billig 


—3ß—ß—— 


Kleingeſchlag. 


* 
| 
½ Klafter 8% Re, die 1% Klafter 4½ , die . Klafter 


8 , die % Klaſter 4 ., die ½¼ Klafter 2 % 


1715 me und Controle von 
aumaterialien ſuchen wir A a jähr⸗ 


liche Renumeration von 400 . 
led chen Kenntniſſen verſehenen oa — 
dem Rechnungsweſen einer Vau-Berwaltung 
vertrauten Aufſeher, der eine gute Hand⸗ 
ſchriſt und Fertigkeit im Zeichnen bıfigr. 
Bei befriedigenden Leiſtungen fen 1 wir 
mmebrjäbrige, Beſchäftigung event. feiner Zeit 
definit ve Anſtellung in usſicht. 
Quahfizirte Bewerber wollen ihre Zeug⸗ 
niffe und einen ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf 
iunen 14 Tagen bei uns einreichen. 
Königsberg, den 7. Dezember 1874. 
Magiſtrat (6690 
Königl. Haupı: und Melidenzftadt. 


Bekanntmachung. 


An der hie el. höhern Töchter⸗ 
wwule mit 8 auf ergeben flaſsen von denen 
1 nod Parall 1 Klaſſen haben, iſt zum 
eng ut 1875 die Stelle des 3. Ober⸗ 
W 8 zu beſetzen. Gehalt (incl. 10 5 


die Yı Klafter 10 , die ½ Klafter 5 &, die Yu Kafter 


Torf, Fichten⸗ und Vuchen⸗Klobenholz 


empfiehlt bei ſofortiger freier Anfuhr 


Th. Barnick, 


Steindamm No. 2. 


Liebig Company's Fleisch-Exir 


aus FRAYBENTOS (Süd-Amerika). 


Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 


ale N eſchiche und im Deutſchen für 

Naturteſſen und wenn mög ich auch in der 

—.— Lehrte für die mittleren Klaſſen hö⸗ 

bis a Tenftalten. — Bewerber wollen ſich 
ing’ Februar f. bei uns melden. 

9 den 9. Dezember 1874. (6092 


Der Miagiſtrat. 
Eider eonleuchter und einige 


andarmleucht b 
geſucht Jopengaſſe 08. ee 10250 


Rich“: Dühren & Co. in Danzig. 


sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


D. Haegerich's patentirte Pe- 
troleum-Kochapparate ir alen 


Größen mit Bratöfen und den dazu gehörigen Ge⸗ 


Schlittschuhe von den billigsten bis zu den 


eleganteſten mit und ohne Riemenzeug, 


Speiseschränk® und Stoden von Drabtze⸗ 


Johann Basilewski, 


Coupons Einlöſung. 


Martin Goldstein, 


JJ! ERRZIBTE 
== Poſt en , breiten Tüll en we ß und couleurt, zu Ballroben ver⸗ 

i 8 Thlr. 

Liedtke, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Blonden, Spitzen, Gaze, Mulls, Seivenband und Schärpenband offerire 


aſſe 112. 


Seidenſhawls, Seidentücher, Cravatten, Hutſbawls 2c. ue bei 


Holz⸗Verkauf. 
chten⸗Ofen⸗ und Sparherdhol;, 


Kleingeſchlagenes Fichten⸗Knüppelholz, , 
Kleingeſchlag. Buchen⸗Ofen⸗ und Sparherdholz, 


Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Harre 1868, Moskau 1872. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 


Nur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Zu haben in allen Gewürz- u. Delicatessenhandlungen, 


Velhagen & Klasing's Jugendschriften. 


Die dentſchen Nordpolfahrer 


und der Kampf um den Nordpol, 18681872. 
Von Richard Andree. Zweite Auflage. Mit 13 Ton⸗ 
bildern und Karten. Eleg. geb. 1½ Thlr. Sehr tüch⸗ 
tiges, dabei hochintereſſantes geogr.⸗naturwiſſ. Werk 
über den Nordpol und den Kampf um ihn. Für die 
reifere Jugend und erwachſene Freunde der Erdkunde. 
Petermann erklärt es für das tüchtigſte Werk über die 
große deutſche Entdeckungsfahrt. 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


Die Schweizeriſche Alpenwelt. 


Für junge und alte Freunde der Alpen geſchildert von 
Anguſt Feierabend. Mit 13 zweifarbigen Tonbildern. 
Cleg. geb Preis 1 Thlr 25 Sgr. — Stattlicher, ſchön 
illuſtrirter Band, tüchtiges Werk, paſſendes Geſchenk für 
Erwachſene und die reifere Jugend. 


riſchen Algier. Blumen 
ohl und Kopf⸗Salat em⸗ 
pfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Aetien Bier in w. Fl. 30 1 Thlr., 
Königsberger 27 Fl. 1 Thlr., Bairiſch 
32 Fl. 1 Thlr. und St. Albrechter Putziger⸗ 
Bier 36 Fl. 1 Thlr., vorzüglich ſchön. 
mpfiehlt die Flaſchen Bier⸗ Niederlage 
Jovengaſſe 9. — ko 


8 1 
Dianal 
Lefaucheuxpatronenhülſen Cal. 16 
per 100 St. 17½ Sgr. 


Jacob Sackreuter, 


„Frankfurt a. M., 
Jagd-, Fiſchereiutenſilien und Gewehrfabrik, 
Preiscourante gratis und franco. 

An mir unbekannte Herren ſende gegen 
Nachnahme oder Franko⸗Einſendung des 
Betrags. — (6574 
Dem. Paulsdorf bei Garnſee wünſcht 

circa 200 Stück eichene Zaunpfähle 8 Fuß 
lang 6 bis 7 Zoll ſtark zu kaufen. Offerten 
mit Angabe des Preiſes pro Stück werden 
erbeten. 6726 

Ebendaſelbſt wird ein Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen Zahlung von Penſion ſofort geſucht. 
En anſikes Kleiderſpind, ein Küchenſpind 
S mit Auffag, zwei Gypsfiguren, ein kl. 
eiſerner Ofen iſt Zoppot, Seeſtraße 


Schmidt's Hotel, 


ling, 


Pepsinwein 
(Verdauun nn it) 
Fabrik: J. Paul Liebe, 


resden. 5 

Dieſer angenehm ſchmeckende Wein 
erſetzt, nach der Mahlzeit genommen, 
die mangelnde Verdauungsflüſſigkeit 
und iſt daher Denienigen, welche an 
ſchwachem Magen leiden, ein vor⸗ 
zügliches Labſal. Flaſchen zu 15 %. 
in Danzig in ſämmtlichen App: 
theken. (3089 


Preiſen. 


Dr. Pattison's 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
aller Art, als: Geſichts⸗ 
Glchreigen Kopf⸗, Hand⸗ u. Kuiegi 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben 
5 Sr. b 


Die Kaiserl. und Königl. 


Von Gebr. Stollwerck 
in Köln übergab den Verkauf ihrer 
vorzüglichen Fabrikate in Danzig den 
Herren Magnus Bradtke, Con- 
d tor Ed. @rentzenberg und S. 
| & Porta. (1194 


e 112. 
(6837 So eben iſt erſchienen die 35. Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
Der persönliche Schutz 
Rathgeber f. Männer jeden Alters von 
Laurentius. In Umſchlag verfiegelt. 
endfach bewährte Hilfe und Hei⸗ 
lung (25 jährige Erfahrung !) von 


Schwäche- 


pam des männl. Geſchlechts, 
ervenleiden ꝛc., den Folgen zer⸗ 
rüttender Onanie und geſchlecht⸗ 
licher Exceſſe. — Durch jede Buch. 
andlung, auch in allen Daun ziger 

uchhandlungen, ſowie von dem Ver⸗ 
faſſer, Hoheſtraße, Leipzig, zu beziehen. 
Preis 1¼ Thlr. 

Gewarnt wird vor gewiſſen Nach⸗ 
ahmungen u. Nachäffereien meines Bu⸗ 
ches, die ſich, um das Publikum zu täu⸗ 
ſchen, ſogar bis auf den Wortlaut 
meiner Anzeige erſtrecken. Daher 
achte man darauf, die echte Ausgabe 
meines Buches, 

die 35. Original⸗Auflage 
von Laurentius 
zu bekommen, welche einen Octav⸗Band 
von 232 Seiten (H 04540) 
60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem Na⸗ 
mensſtempel des Verfaſſers verfiegelt 
iſt. L. (2077 


2/ K., 


2½% &, ſowie 


act 


ſelbſt wenn rettungslos bar⸗ 
nieberliegenb, find. ſchnelle Hei⸗ 
na durch d. 320 Seit. ft., welt⸗ 


Obnungsgeldzuihuß) 880 jährlich. bew 
Gglorder ich facultas A der Res den Namenszug uin blauer Farbe trägt. 


ng, D 
den, & 
Kervenſchw 


ng pagg,,j&A‚ S pg Hınmanog 


021%) 
quo, 


Avis für einzelne Herren. 

Logis mit ein und zwei eomfortabel 
eingerichteten Zimmern von 31 Thlr. 
ab. Mittagstiſch 6 Thlr. per Monat. 


6768) vis a vis dem Bahnhofe. 
Maäuſe, Motten, Wanzen, 

Ratten, Schwaben zc. vertilge mit 

Aähr. Garantie. Auch empf. meine Medika⸗ 


mente & Vert. d. ꝛc. Ungeziefers. J. Drey⸗ 
K. K app Kammeri. Tiichlera.31.(6818 
eee eee 


Gichtwatte- 


icht und Rheumatismen 
Bruſt⸗, Hals: icht 


et 
W. F. Buran, Langgaſſe No. 39, 
und Richard Lenz, Brodbänkeng. 
No. 48 5 5 (2939 


Hof-Chocoladen-Fabrik 


39, 
zu verkaufen. (6828 
Ankergebind werden gekauſt 
Hieiligegeiſtgaſſe 104. (6828 
Sichere Wechſel w. in bel. Höhe billigt 
Odiscontirt. Poggenpfuhl 84, 1 Tr. 
Eee v. Staate cuncessinirt. 
Klinik Sicherste Heil. v. Syph,, 
Geschl.-, Blasenkr., Schwäche, Impotenz 
ete. Dirigirender Arzt; Dr. Rosenfeld, 
Gerlin, Kochstr. 63. Auch brieflich. Pro- 
apecte gratis. (6541 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


Looſe in Antheilen zur 1. Kl. verſendet 
Yy 1½ 1/4 ½ 1½6 Voss 

a T0 N , 7 , 1 N, I K, 10 Pr 

Gustav Brand in Graudenz. 


300 Thlr. 
werden auf ein maſſives Haus mit 2 Mrg. 
Land zur 1. Stelle ſofort geſucht. Selbſt⸗ 


darleiher werden gebeten ihre Adr. u. 6851 
i, d Exp. d. Ztg. abzugeben. 


An Zuchtvereine, größ. 
Güter ⸗Complexe oder 
Gemeinden. 


Für die diesjährige W vom I. Januar 
bis 1. Juli iſt ein „Beſchäler“, Trakehner 
Abkunft, ſchwarz ohne Zeichen, 6 Jahre alt, 
5 bis 6 Zoll, elegant und ſehr ſtark von 
Knochen unter annehmbaren Bedingungen 
zu vermiethen. 


v. Blücher, 
Oſtrowitt p. Jablonowo Weſtyr. 
CCC 


Dom. Ryusk 


p. Briefen, Weſtpr., 
hat zu verkaufen aus ſeinen rein⸗ 
blütigen Heerden: 


4 Oldenburger und 
6 Schweizer Stiere 


(Kanton Schwyz), im Alter von 
8 bis 11 Monaten. (3653 


zu 


te 
* 


RNambouillet⸗Bock⸗ 
Auction 


Weende bei Göttingen 


um Mittwoch, den 6. Jannar 1875, 
Mittags, über 


49 Vollblut⸗Böcke und 
27 Halbblut⸗Böcke. 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch zuge⸗ 
ſandt (6155 


_  Amtsrath Grieffenhagen. 
20 Maſtſchweine 
== u. 1 Arbeitspferd 


ind Mühle Prauſt zu verkaufen. 
2500 Morgen Wald 


in Galizien, 

ganz eben gelegen, zum Abholzen zu ver⸗ 
kaufen. 100jährige Fichten: u. Kiefern⸗ 
ſtände, % Meile von einer Station der 
Krakau- Lemberger Bahn, 1%, Meilen von 
einem flößbaren Fluß (in die Weichſel) 
Preis 170,000 Thlr. Vermittler er⸗ 
halten entſprechende Proviſion, Auskunft 
beim Eigenthümer, z. Zeit 


in Berlin, Linden⸗ötel, 


(H e 15437) Thüre 10. (6780 
Ein ſehr rentables 


Nahrungsgrundſtück 
bei Danzig, hart an der Pferde Eiſenbahn, 
ſeit 36 Jahren im jetzigen Befige, darin 
Schank⸗, Material⸗ und Getreide⸗Geſchäft, 
Gebäude in ſehr gutem Zuſtande, ſoll hohen 
Alters wegen für den Preis von 12,000 Thlr. 
bei 2> bis 3000 Thlr. Anzahlung verkauft 
werden Außer den Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsräumlichkeiten find noch 420 Thlr. 
jährlich Mielhe. Das Grundſtück iſt ſchul⸗ 
denjrei. Näheres erfahren Käufer durch 


Th. Kleemann i. Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. (6520 


4 


Worte der 2 
Aus unſern Dichtern gewählt von 
Frauen und Freundeshand. Höchſt eleg. 


rt u Weihnachts⸗Einkäufen 


getan kon Gutes e in empfehlen als äußerit_billig: 


| 
(Vorrätbia in sllen Buchhandlungen) | 


= A 
Aus einer 1 Bibliothek ſind zu Damen,, Herren- I Kinuer- Wäsche, | 


verkaufen, Altſtädt Graben 108, 1 Tr.: = = 
Hlustrirte Zeitung, von 1888 72, Damenhemden, reich garuirt, von 20 Sgr. an, Bunt leinene Schürzen von 13 Sgr. an, 
Sonniageblatt, vor 68-87, Oberhemden von 22¼ Sgr. an, Moireſchürzen, mit und ohne Befag, 
——— Filth, Seren na een von 17½ Sgr. an, Corſetts in grau, weiß, roth, gelb ꝛc. ꝛc., 


3 1087.71 x egligs⸗Jacken mit Beſatz von 17½ Sgr. an, Bunt leinene Kinderſchürzen von 7½ Sgr. au, 
Sämmtliche Deutschen Olassikor 4 Damen-Vantalong mit Beſat von 19 Sgr. an, Damenkragen und Manſchetten, 

Eine reichhaltige hun sam- Nuchthauben, reich garnitt, von 3 Sgr. an, Garnituren ꝛc. in guten Qualitäten. 
F 5 Weiße fertige Röcke von 15 Sgr. an, A⸗Täſchentücher, rein Leinen, pro Did. 1%, Thlr. 
kaufen Altstädt. Graben lun, I Fr. A Shirtingſchürzen, beſetzt, von 8 Sgr. an, | / ſtindertücher, 2 5 Ba „ 25 Sgr. 


Eu einfacher starker Schreib- 
tisch istzu verkaufen, Altstädt. 
Graben 108, I Tr. (6323 


Preuss. Boden- Credit.“ 
Actien-Bank Berlin. 


Wir find beauftragt, die am 2. Jaunar Eu 


Shirting, Chiffon, Negligsitoffe in großer Auswahl. 


unkündbaren Hypoth.⸗Briefen, 5Kigen irs | N 1 


e Leinen⸗Handlung und Wäſche Fabrik, 


ab FT Dezember er. Wollwebergaſſe 15, neben Herrn Konicki. 


Danzig, im December 1874. 
Danziger Bankverein. 


(6743 


22. Holzmarkt No. 22 
dauert der Ausverkauf meiner 
Tabrikate nur noch kurze Zeit. 
Das — bietet noch eine 
Auswahl in Bettzeugen, p. 
Meter von 5 Gr, Inlets von 
6 Sr, weilte Leinen von 6 K, 
Drills von 9 , Leinen⸗Klei⸗ 
derzeuge von 6 , Parchende 
von 4½ , Schürzenzeuge 
von 7½ , Taſchentücher von 
1% v. Did., gedruckte Schür⸗ 
zen von 9 V pro Stück, ferner 
Bett: und Tiſchdecken, Hand: Be 
tücher, Servietten, Shirting, 
Dimiti, Dowlas ze, zu den bil: 


Adolph Hoffmann, vormas Lomis Dietze, 


Wollwebergaſſe No. 11, 


empfiehlt zu vortheilhaften Weihnachts⸗Einkäufen die nachſtehenden im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzten und zum 


Weihnachts- Ausverkauf 


5 2 4 geſtellten Artikel, als: Ben 8 EEE 
Hut⸗, Hanben- und Schärpenbänder, abgepaßte Schürpen, Blumen⸗Coiffüren und Haarzweige, ſeid. Shäwlchen, weißſeidene Cravatten⸗ 
lücher, Hutſhauls, Fraiſen, Stulpen, Kragen und Aermel⸗Garnituren, reinleinene Taſcheutücher, Negligee⸗Hauben, Tülldeckchen, Schleier, 
üaſten Preiſen. Fichus, coul. Tarlatan und conl. Kleidermull, ſowie den Vorrath von fein franz. Filz⸗Damenhüten in ſchwarz, grau, dunkelgrün und 
e dunkelblan (6639 
x genbielau u. Leipzig. * 
e ðͤvv 
e e Belle . Bull S 


dem Jahre 1866 gekreuzt). Preis a Kalb 
nimmt entgegen 6613 


ürmer⸗ Velhagen & Klasing's Geschenkwerke gear hau bei Neuteich Weſtpr. 8 tambe i 


Säde für die Mädchen- und Frauenwelt. Ein Hotel eines Gymnaſtun 


5 € £ 3 vorzubereiten, dürfte hier ein gutes 
verkaufe, um damit zu räumen, ne Gaſtwirthſchaft erſten kommen finden. Offerten find zu richten an 
(d zu pachten reſp. zu kaufen 


tend unter den f EIER 55 b f N D. Herzbe 
beden Be, 3 . eee eee Ge. Apr u I n d. ig 6600) in Schöne Weſtpr. 
n 2 Lehrling. BE Jun 1. Jannar 


N. J. Angerer, de een. e 
Leinwandhandlung, 


ren Handelsſchuſen mit der Berechtigung 
Langenmarkt No 35. 


um einjährigen Dienſt abſolvirt, der zur 
lengliſchen und franzöſiſchen Corre⸗ 
Die Kunst- und Handels- 
gärtnerei v. J. L. Schäfer 


ſſpondenz befähigt ift und auch im Sprechen 
Sandgrube 21, 


5 beider Sprachen und der polnifchen einige 
Uebung hat, wird ev. bei guten kaufm Re⸗ 
empfiehlt noch eine große Auswahl Blatt⸗ 
pflanzen, ſowie blühende Azalien, Alpen⸗ 


berenzen, eine Stelle z. praktiſchen Aus⸗ 
bildung in einem größeren Wanrengefchäfte, 
veilchen, Tulpen ꝛc. ꝛc 
NB. Gleichzeitig empfehle noch Tafel⸗ 


möglichſt eines Seehandelsplotzes unter an- 
nehmbaren Bedingungen geſucht. Gef. Off. 
aufſätze von Borke, zuſammengeſtellt von 
blühenden und grünen Blattgewächſen, ſehr 


erbeten u. N. 23820 durch die Annoncen. 
paſſend zn Weihnachts Geſchenken _ (6840 


um 1. Januar k. J fu 

einen tüchtigen 2. Inf 
tor, Gehalt 100—150 Thlr. 
zunächſt fehrifiliche Meldung 
mit Lebens beſchreibung. 


Beyer-Rrangen 
6607) bei Preuß. Stargardt. 
Were e 
von Artikeln, elche Jederma 
nützlich ſind. Dadurch wd ihnen Ge 


legenheit geboten, ſich in ihren Freiſtunden 
ein Einkommen von über 500 fl. zu erwerben, 


5 N 


Ein Buch für junge Mädohen. 


Abend Auflage mit Süuftratiouen. Expedition vo Sich franco zu wenden an Sadrique 4 
Preis in Prachthand, Grün, Schwarz und Gold. 1 Thlr. 25 Sgr. 5 1 RT Haaſenſtein & un ER 155 Fa ae an 
Eleg brochirt 1 Thlr. 15 Sgr. Ein zartes und feinfinniges Gefchent- A, ie Mae "bee en 5 = 
buch für junge Mädchen, befonder in jenem Alter, das unartigerweiſe 5 Deneſdeſer er wünscht Ro eile 
drr ene Set und em an r e ee leistungsfähige Hänſer in dieſer Branche n 
darüber hinaus Frauen und Jungfrauen mit Vergnügen leſen. betreten. Oi da e 
Annoncen: bende e or 
Vogler in Daunover en'g gen. 
de Loßeren Räumlichkeiten des Erlen 
Speichers ſind vom 1. Januar ab 
vermiethen. Näheres Steindamm 25. (6718 
Einen gewandten umſichtigen Reiſenden, zugl. 
8 u ri praktiſchen gebie 1 
eſtillateur, ſucht per 1. 
anſtändigem Salair Januar k. J. Bel 
« Blum in Thorn, 


— Tüchtige Schlof ae 
ige oſſer, 
Blecharheiter Klempner 


finden lohnende Accordarbeit in der 
Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt 
u Danzig. 


Penſion 
me. Gef. Offerten sub. 
d Erb. d. ig erbeten 
eſtauraſtons⸗ u. Landwirthmnen, Vaden⸗ 
mädchen für außerh., fowie e. verheir. 
Gärtner, der in der Fort bew. iſt, Inſpec⸗ 
toren u. Hofmeiſter, fümmtlich mit guten 
Zeugniſſen, weiſt nach J. Heldt, Breitgaſſe 
I.. 0 2: (8 
Diener, ſowie einen tüchligen Hausknech), 
-weiſt nach J. Heldt, Breitgaſſe 114 
0 1 mahag. Stutzflügel, 25 Thlr. fefter 
Preis, zu verk. Junkergaſſe 10. 


Otto Gulich, Danzig, 


17. Langgaſſe 17.— 1. Treppe 1. — 17, Langgaſſe 17. 


Oelfarbendruckbilder⸗Ausſtellung. e a vert: e 10. _ 


; in 9. ER ; 2 8 ird als Kellnerin für außer⸗ 
= Ich fand in Amfterdan Gelegenheit, einen Poften vorzüglicher Land. , Garderobe wird als Kelln 

ſchaftsbilder, Reproduction berühmter Oelgemälde, unter dem Preiſe der halb geſucht. e Sabengafie 68. 2 

Herſtellungs osten 115 kaufen. Thilweiſe ſind dieſelben gehe b 72 ir a: ieh and auch 25 

ingskoſt 1.20 0 . 5 5 5 uch ( on 

und offerire ich dieſe ben in eleganten und. foliden Gold⸗Barokr allen lag und deu ante Atteſte zur Seite 


vaſſende - ur Se 
= ſeben, ſucht ſofort oder zu Marien eine 
Weihnachts⸗Geſchenke EEE 1 


x Stelle. Adr. u. 6508 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
zu enorm billigen Preiſen. 
| Otto Gulich. 


Eduard Schur, 
Firma: J. J. Czarnecki, 
1 g l 16. 


6838) 


Schwarze 
Seidenſtoffe 


in großer Auswahl zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen empfehlen 


Geſucht, 


theils per ſofort theils per 1. Januar 
a. f., ein tüchtiger Berkäufer für ein 


Restaurant Punschke, 


Breitgaſſe 113. 
Heute Abend: Schweinepökelfleiſch 


7 — — — e EL era r Cigarren ⸗Geſchäft, mehrere ua ; 
S, Hirschwald & Co., — i eee 8 RES e eee eee mit Erbspüree u. Sanerkohl. 
g fie 79. itd tion vertraute iſt⸗ 
0 1025 Grosser Weihnachts-Ausverkauf. fee Schrlinge lc ale dul e N. 
Um mit meinem großen Vorrath der San 2 Di vo henommicten Teleßraphen⸗Ha k. 
JCCC“VVVVVVVVCCWWCTT panianperaeeRinnerkih 
x Fr inzli äumen, verkaufe: Se A 3 Er. 5 (8867 4 
leiſtungsfähige, geſucht. 2 —. Modernfie Winter- lleberzieher für 6, 7, 8, 9, 11, 12, 13 u. 15 K., . 0 — (6867 In 
M. A. LOoewenstein. welche 8, 10, 12, 14, 16, 20 u. 27 & geloflet haben. Ein Gomtoirist, b. 
2 Neueſte Winter⸗Beinkleider für 3, 3% 4 u. 4½ &, welche 4½, mit der doppelten ji} 4 485 . 
ail. Buch- urück die Expedition 
Butter en gros. Berlin. 51, 6% und 8% a gekoſtet haben. führung vertraut, sucht and en die ee 
6784) _____ Seiligegeiftftvaße 19. ___ Elegante Schlafröcke für 3, 38, 4½, 544, 6, 7, 8, 9 , welche 5, weitig Stellung. Adr, u. 5830 1. tere Dior die hiefigen Abonnenten Er 
gyga'finabe in Broden, gemahlene Raffinade , 6,7, 9, 10, 12 u. 16 gekoſtet haben. d. Exp. d. Eig. erbeten. F kai 01 e 1 
pro Pfund 5 Ar, reinſchmeckenden gelben Kutſcher⸗Mäntel und Livres auffallend billig. n junger Mann der r. „ ]Buohantlung, Prowe & Bou 
Farin pro Pfund 4 Gr, empfiehlt A Fü t h W L 19 Gin mac ann, Wan ic uch r Sevengaffe 19, betr. Abonnement auf 
C ar Walliſ ch, . rsien erg we,, anggaſſe . beſcheidenen Auſprüchen von ſogleich Stellung. Meyer“ Conversations 
Pfefferſtadt 38. ge w. u. 6820 in der Exp d 1 Lexikon. Be 
- im, Arrac, Cognac, vor: FFP 1 a . Dig. - = uswärtigen eht der Proſpekt t 
Ne e  Statternden, en ee eee e eee eee | Cm Fate zı Ge" 4 
Mei 3 2 empfie 
und anbere eine Hält Ager die in den Anſtalten vergebens Hilfe fuchten, 5 lügel, neneſter Sonftenction, zu ver.] Verantwortlicher Redakteur O. Nödner 
Mi Carl Wall 
arl f. j 7 feifte ich für ihre Heilung Garantie. D aufen und Nachmittags von 2 bis Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
6815) Pfefferſtadt 38. 6796) Ferd. Schmidt, Breitgaſſe 19. ; Pfefferſtadt 38. 5 Uhr zu beſehen. (6789 in Dau g. 


— 


